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Ob Taxigutscheine, eine Basketballanlage oder die Be-
teiligung an dem Ausbau des B¿rgerparks - in Osdorf 
haben die Jugendlichen ein Mitspracherecht. Seit 2005 
setzt sich der Jugendbeirat f¿r ihre Belange ein. Am 
Donnerstag, 9. September,  konnte das Gremium sein 
f¿nfjªhriges Bestehen feiern. Mit frischen Fr¿chten, Si-
rup und Sªften wurden Cocktails bereitet, unter dem 
Vordach des Gemeindehauses an der Vater-Unser-
Kirche gab es Bratwurst. B¿rgermeister Ernst Heinrich 
Staack und sein Stellvertreter Jens Hansen waren eben-

so zum Gratulieren gekommen, wie Marlena Schªfe 
vom Deutschen Roten Kreuz und Grit Petzold vom Seni-
oren- und Pflegeheim  "Haus Dªnischer Wohld". Besuch 
und Unterst¿tzung gab es auch durch Helge Kohrt und 
Timo Wºlki, die zum ersten Team vor f¿nf Jahren gehºr-
ten und sich inzwischen in verschiedenen Aussch¿ssen 
in die Gemeindepolitik einbringen. 
 
"Wir wollten, dass die Kinder und Jugendlichen einen 
Ansprechpartner in der Gemeinde haben", erklªrte Ma-
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nuela Mundt, wie es zur Gr¿ndung kam. Die Gemeinde-
vertreterin betreut die Jugendlichen, die sich jeden ers-
ten Mittwoch im Monat treffen. Sie arbeiten mit dem 
Ortsverein des DRK im Projekt "Verkn¿pfung im sozia-
len Netzwerk" zusammen, haben  Tanzkurse initiiert und 
an der Gestaltung der Osdorfer Spielplªtze und -flªchen 
mitgearbeitet. Auf den letzten Sitzungen ging es in ers-
ter Linie um die Ausrichtung ihrer Jubilªumsfeier, aber 
der Vorsitzende, Thorben MiÇfeldt (16), seine Stellver-

treterin Christina Greve (16), Schriftwartin Jana Schoen-
waldt (17) und die Beisitzer Jana Borgerding (13), Lara 
Lucht (14) und Marek Hein (14) halten die Augen und 
Ohren nach neuen Projekten offen. 

Doris Smit 
 

 

 

Luftmatratzen, Kissen und Kuscheltiere waren quer in 
der Vater-Unser-Kirche verteilt. 70 Kinder lauschten 
Pastor Thomas Heik, der von Noah und der Arche er-
zªhlte, dann wurde gemeinsam gesungen. Das Kinder-
gottesdienstteam der Kirchengemeinde Osdorf-Felm-
Lindhºft hatte zum zweiten Mal zur ¦bernachtung in der 
Kirche eingeladen und war von einer richtigen Anmelde-

flut ¿berwªltigt worden. "Wir mussten sogar einigen Kin-
dern absagen, das war nicht schºn", erklªrte Pastor 
Heik, der sich ansonsten ¿ber die Beteiligung und das 
Interesse riesig freute. Aber das Team, bestehend aus 
Pastor Heik, seiner Frau Yvonne, Eike B¿rgel, Ute Ren-
ders, Birgit Wolff und Sabine Richter hatte auch ein ein-
drucksvolles Programm f¿r die Kinder ausgearbeitet. 

Kindergottesdienst? Ausgebucht! - GroÇer Andrang bei der  
Kirchen¿bernachtung mit dem Kindergottesdienst-Team 
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Nach der Andacht konnten sie wªhlen, ob sie malen, ein 
Mobil® basteln, Tiersilhouetten auf kleine Bretter hªm-
mern oder Freundschaftsbªnder kn¿pfen wollten. Die 
GrºÇeren durften mit Lackfarben einen Regenbogen - 
das Zeichen Gottes f¿r Noah, dass die Welt nie mehr 
untergehen wird -  bemalen, der im Eingangsbereich der 
Kirche hªngen soll.   

 
Zwei M¿tter halfen dem Kindergottesdienstteam, sieben 
Konfirmanden nutzten den Kindergottesdienst f¿r ihr 
Konfirmandenpraktikum, zwei weitere dokumentierten 
mit Block, Stift und Kamera. "Gute Idee", sagte Konfir-
mand Phillip BiÇ. "Toll und spannend", erklªrte Gyde 
Gieseler (8) voller Vorfreude auf die ungewºhnliche 
Nacht. "Ich liebe Nachtwanderungen und hab extra kei-
ne Taschenlampe mit, damit ich mich besser gruseln 
kann", sagte Lena Gau (8). 

Gegen 21 Uhr wurden 15 Kinder verabschiedet, die 
restlichen 55 bauten ihr Bett und machten sich auf den 
Weg durch das nªchtliche Osdorf. "Vier Kilo Mehl haben 
wir verarbeitet", berichtete Teammitglied Eike B¿rgel 
¿ber das Stockbrot, das in vier Feuerkºrben auf dem 
Grundst¿ck der Familie Lucht zubereitet wurde. Die Gu-
te-Nacht-Geschichte, die von einem Konfirmanden ge-
gen 23.30 Uhr gelesen wurde, verschliefen einige Kin-
der bereits. "Von Mitternacht bis kurz nach sechs am 
Morgen herrschte absolute Ruhe", erklªrte Eike B¿rgel 
und um 9 Uhr gingen, nach einem gemeinsamen Fr¿h-
st¿ck, alle nach Hause.  

Doris Smit 
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Die Proben sind im vollen Gange und das Ensemble der 
Osdºrper Speeldeel hat SpaÇ wie eh und je. Der Einak-
ter "Dat snaaksche Testament" steht auf dem Programm 
und dazu lªdt die Speeldeel am Freitag, 8. Oktober, um 
19.30 Uhr in Dibbern's Gasthof ein. Aber das ist nur ein 
Programmpunkt des einmaligen plattdeutschen Abends: 
Als weiterer Hºhepunkt konnte die nordfriesische Grup-
pe "De Inspringer" gewonnen werden. Die frºhliche 
Truppe, manchen vielleicht aus Auftritten bei der B¿tten-
warder-Talentsuche oder der Schaubude bekannt, wird  
mit stimmungsvollen  eigenkomponierten Liedern  auf-
warten. Damit mºglichst viele Plattdeutsch-Liebhaber 
diesen Abend genieÇen kºnnen, werden im Gegensatz 
zu den ¿blichen Vorstellungen der Speeldeel keine 

Tischreihen im Saal zur Verf¿gung stehen, daf¿r aber 
insgesamt etwa 200 Sitzplªtze. 
 
Wer vor der Vorstellung in Dibberns Gasthof essen 
mºchte, dem wird eine Tischreservierung dringend  
empfohlen.  
 
Der Vorverkauf der nummerierten 
Plªtze hat bereits begonnen, aber 
es gibt noch einige Plªtze  f¿r 5 
Euro in Dibberns Gasthof. 
 
Bei der Osdºrper Speeldeel laufen 
dar¿ber hinaus bereits die Planun-
gen f¿r das kommende Fr¿hjahr, 
einige schºne plattdeutsche St¿-
cke befinden sich schon in der 
engeren Auswahl. Die Speeldeel 
ist immer auf der Suche nach neu-
en "Talenten" und w¿rde sich be-
sonders ¿ber j¿ngere Mitspielerin-
nen und Mitspieler freuen. Platt-
deutsch-Kenntnisse sind nicht un-
bedingt erforderlich.  
 
 
 

Interessenten melden sich gerne beim Vorsitzenden 
Holger Schªfe, Tel. 04346 412191 oder  
E-Mail: holger@schaefe.de 
Weitere Infos:  
http://www.de-inspringer.de 
http://www.osdoerper-speeldeel.de 

Einmalig: Osdºrper Speeldeel und De Inspringer - 
Plattdeutscher Abend in Osdorf 

mailto:holger@schaefe.de).
http://www.osdoerper-speeldeel.de./
http://www.osdoerper-speeldeel.de./
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Das Sofa ist alt, doch f¿r seinen Besitzer birgt es viele 
Erinnerungen und hat einen hohen ideellen Wert. Aber 
der Bezug wird d¿nner und d¿nner - es sieht schon 
reichlich schªbig aus. Nun stellt sich die Frage: entsor-
gen und ein Neues anschaffen oder das geliebte St¿ck 
f¿r viel Geld vom Polsterer Instand setzen lassen? "Das 
ist die Stelle an der ich sage: Hallo - hier bin ich!", erklªrt 
Susanne Vºge. In ihrer kleinen Werkstatt auf dem Gut 
Augustenhof stellt sie maÇgeschneiderte Hussen her, 
quasi Kleider f¿r die Lieblingsmºbelst¿cke ihrer Kunden. 
"Mit Omas Ohrensessel fing eigentlich alles an", berich-
tet die 41-Jªhrige. Sie studierte Modedesign in Berlin, 
entwarf Blusen, Sakkos und Hemden und machte ent-
sprechende Schnitte. Omas Ohrensessel hatte eine 
schºne Form, mit dem Bezug allerdings konnte die Stu-
dentin sich nicht anfreunden. "Also mach ich ihm doch 
ein Kleid, dachte ich", erinnert sie sich und stellt an-
schlieÇend fest: "Das saÇ gut und sah witzig aus". 
Der Sessel gefiel und schnell kamen Anfragen. Zu Gute 
kam Susanne Vºge auch, dass sie wªhrend ihrer Aus-
bildung an der Fachhochschule in Einrichtungslªden 
und in einer Polsterei gearbeitet hatte. "Dort habe ich 
allen auf die Finger geguckt", berichtet sie. Wªhrend sie 
bei einem Fabrikverkauf f¿r Stoffe in Berlin arbeitete, 
begann sie dort ihre Hussen anzubieten und machte 
sich 1999 mit dem "Nªhatelier" selbststªndig. Zweimal 
zog es sie f¿r jeweils ein Jahr nach Island, bevor die 
geborene Dªnischenhagenerin 2006 auf dem Gut Au-
gustenhof in Osdorf "Die Hussenwerkstatt" erºffnete. 
Susanne Vºge ist zufrieden mit der Nachfrage, findet es 
aber nicht verwunderlich, denn "im Grunde hat doch 
jeder Bedarf f¿r eine Husse. Jeder hat einen Lieblings-
sessel oder Sofa, auf dem man abends die F¿Çe hoch 
legt und das ist irgendwann nicht mehr schºn", erklªrt 
sie. 

 "Wenn es um 
komplizierte 
Formen geht, 
ist eine Polste-
rei nicht immer 
der richtige 
Ansprechpart-
ner", be-
schreibt die 
Modedesigne-
rin die Marktl¿-
cke, die sie f¿r 
sich entdeckt 
hat. Sie fªhrt 
zu ihrer Kund-
schaft nach 
Hause, fertigt 
vor Ort ein 
Schnittmuster 
an, bringt die 
fertige Husse 
f¿r Stuhl, Ses-
sel oder Sofa 
und passt die 

neue H¿lle an. Zu 99 Prozent sitzt das "Kleid" auf An-
hieb, ansonsten nimmt sie es f¿r die  nderungen wieder 
mit. Bei einigen St¿cken sieht es aus, wie ein neuer Be-
zug - ist aber im 
Durchschnitt nur 
halb so teuer 
und hat den Vor-
teil, dass der 
Stoff zum Wa-
schen abnehm-
bar ist. Viele der 
Polstererkolle-
gen seien nicht 
bºse darum, 
Kunden f¿r die 
teils filigrane 
Arbeit an "Die 
Hussenwerk-
statt" weiter zu 
schicken, hat 
Susanne Vºge 
festgestellt. Und 
sie kann sich 
kaum ein Mºbel-
st¿ck vorstellen, 
f¿r das sie keine 
Husse fertigen 
kann. "Ich bin wie Cristo, der Verh¿llungsk¿nstler", sagt 
sie lachend und doch gebe es auch bei ihr Kunden, de-
nen sie zum Neukauf rate. 
Susanne Vºge liebt ihren Beruf. Die Kombination aus 
Kreativitªt, dem spielerischen Ausprobieren mit Formen 
und Farben sei ihr dabei ebenso wichtig, wie die hand-
werkliche Arbeit, die sie gelernt hat, berichtet sie. "Es ist 
jedes Mal wieder aufregend, wenn ich die fertige Husse 
¿ber das Mºbelst¿ck ziehe und ich freue mich immer auf 
diesen Moment. Das Geld, das ich f¿r meine Arbeit be-
komme, brauche ich zum Leben, aber der eigentliche 
Lohn ist der wunderschºne Anblick und die Reaktion 
meiner Kunden", erklªrt sie. 
Neben der Hussenproduktion verkauft Susanne Vºge 
auch Kissen, Tagesdecken und Bettschabracken, nªht 
f¿r die bekannte schwedische Firma Hªstens und stellt 
Bettgiebel mit Hussenbez¿gen her. Sie hat gut zu tun - 
fast ein bisschen zu viel, denn seit 16 Monaten nimmt 
Sohn Piet sie zusªtzlich in Anspruch. Aus diesem Grund 
w¿nscht sich Susanne Vºge auch etwas mehr Platz f¿r 
"Die Hussenwerkstatt", einen angeliederten Stoffladen 
mit ausgefallener, preisg¿nstiger Kollektion und ihre Fa-
milie -  "ein Resthof in der nªheren Umgebung wªre 
schºn". 
 
Die Hussenwerkstatt,  
Gut Augustenhof,  
24251 Osdorf,  
Telefon/Fax 04346-602757.  
http://www.diehussenwerkstatt.de  

Doris Smit 
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Ein neues Kleid f¿rs alte Sofa:  
Die Hussenwerkstatt auf Gut Augustenhof 
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Liebe B¿rgerinnen und B¿rger,  
 
nachfolgend gebe ich Ihnen folgende Informationen:  

In der 40. und 41. Kalenderwoche (04. - 15.10.2010) werden in folgenden Bereichen Kanalsp¿lungen 
durchgef¿hrt: 

Gemeinde Osdorf 
 - Der B¿rgermeister -  

Osdorf, im September 2010 
( 0 43 46 / 85 62 

Informationen des B¿rgermeisters 

Schmutz- und Regenwasserleitungen: 

¶ Noerer StraÇe 

¶ Danziger StraÇe 

¶ Pappelweg 

¶ Pongbarg I und II 

¶ Waldenburger StraÇe 

¶ Kºnigsberger StraÇe 

¶ M¿hlenteich 

¶ Stettiner StraÇe 

Schmutzwasserleitungen: 

¶ Zur Kronsau 

¶ Am Kamp 

¶ Schmiederedder 

¶ Ringweg 

¶ Birkenweg 

¶ Am Wiesengrund 

¶ An der Hirtenwiese 

¶ Gettorfer StraÇe 

¶ Felmer StraÇe 

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass in Einzelfªllen - bei fehlenden oder defekten R¿ckstausicherungen bzw. 
Dachentl¿ftungen - durch das Sp¿len ein R¿ckstau entstehen kann. F¿r eventuelle Schªden haftet die Gemeinde ge-
mªÇ Abwassersatzung nicht. 

Amtliche Bekanntmachung 

Bekªmpfung von Ratten 
 

GemªÇ Ä 4 in Verbindung mit Ä 12 der Kreisverord-
nung ¿ber die Bekªmpfung von Ratten im Kreis 
Rendsburg-Eckernfºrde vom 17.12.2002 wird Fol-
gendes angeordnet: 
 
1.) In der Zeit vom 
 

   01. November ï 14. November 2010 
 

ist in den Gemeinden Gettorf, Felm, Lindau, 
Neudorf-Bornstein, Neuwittenbek, Osdorf, 
Schinkel und T¿ttendorf eine allgemeine Be-
kªmpfung der Ratten durchzuf¿hren.  
 

2.) Die  zur  Bekªmpfung  Verpflichteten (Ä 1 der 
Kreisverordnung) haben auf ihren Grundst¿-
cken zur Bekªmpfung von Ratten nur Mittel und 
Verfahren zu verwenden, die von der zustªndi-
gen Bundesbehºrde in einer Liste im Gesund-
heitsblatt bekannt gemacht worden sind. Durch 
die Rattenbekªmpfung d¿rfen Menschen und 
Tiere nicht gefªhrdet werden. Auf die Ausle-
gung von Bekªmpfungsmitteln und Bekªmp-
fungsgerªten ist deutlich sichtbar hinzuweisen. 
Bei Giften sind auch der Name des Mittels und 
sein Wirkstoff anzugeben.  
Am Beginn der allgemeinen Rattenbekªmp-
fung, dem 01.11.2010, muss bis spªtestens 
10.00 Uhr die Auslegung der Bekªmpfungsmit-
tel beendet sein. 
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3.) Die Verpflichteten haben nach einer Bekªmp-
fung nach toten Ratten zu suchen. Gefundene 
tote Ratten sind unverz¿glich so zu beseitigen, 
dass keine Gefahr mehr von ihnen ausgehen 
kann. 

4.) Die Inhaber der Geschªfte, von denen die Be-
kªmpfungsmittel bezogen werden, haben den 
Kªufern einen Lieferschein auszustellen, aus 
dem das Datum der Abgabe, die Art und die 
Menge des Bekªmpfungsmittels ersichtlich 
sein m¿ssen. Die Verpflichteten haben diesen 
Lieferschein den Kontrollkrªften auf Verlangen 
vorzuzeigen. 

5.) Es ist von den Verpflichteten daf¿r zu sorgen, 
dass die Giftauslegestellen tªglich bis 10.00 
Uhr kontrolliert und die ausgelegten Bekªmp-
fungsmittel bei Bedarf ergªnzt oder erneuert 
werden. Um Unfªlle durch Vergiftungen zu ver-
h¿ten, sind die Giftkºder mºglichst verdeckt 
auszulegen und die Hausbewohner durch den 
Eigent¿mer ¿ber die Giftauslegestellen zu un-
terrichten.  

6.) Nach Abschluss der BekªmpfungsmaÇnahme 
sind die Rattenlºcher und die von Ratten ge-
nagten Durchtrittsstellen mit geeigneten Mitteln 
fest zu verschlieÇen. Bauliche Mªngel, die den 
Aufenthalt von Ratten beg¿nstigen oder den 
Zugang der Ratten in Gebªuden erleichtern, 
sind unverz¿glich zu beseitigen.  

7.) Zuwiderhandlungen bedeuten eine Ordnungs-
widrigkeit im Sinne des Ä 73 Abs. 3 des Infekti-
onsschutzgesetzes und kºnnen mit einer Geld-
buÇe geahndet werden.  

 
Gettorf, den 20.09.2010 
 

Amt Dªnischer Wohld 
Der Amtsdirektor 

als ºrtliche Ordnungsbehºrde 
 

Matthias Meins 
Amtsdirektor 

 
Mit freundlichen Gr¿Çen 
 
 
 
 
Ernst Heinrich Staack 
- B¿rgermeister - 

Gemeinde 

Mietwohnungen 
 

Die Gemeinde Gettorf  

vermietet folgende Wohnungen: 

Kieler Chaussee 26 

1. Whg.  Erdgeschoss, 4 Zimmer, neue Einbauk¿che, 
Diele, Bad, Kellerraum, 84,80 mĮ 
              Grundmiete:       507,28 ú 
              Nebenkosten:     213,38 ú 
              PKW-Stellplatz    25,56 ú 
             Gesamt                746,22 ú 
  
Die Wohnung wurde komplett renoviert und eine neue 
Einbauk¿che wurde eingebaut. 
 
frei: ab sofort 
  
2. Whg. 1. OG, 4 Zimmer, K¿che, Bad, Diele, Keller-
raum, 84,80 mĮ 
              Grundmiete:       507,28 ú 
              Nebenkosten:     213,38 ú 
              PKW-Stellplatz    25,56 ú 
             Gesamt                746,22 ú 
  
Die Wohnung wird komplett renoviert und eine neue 
Einbauk¿che eingebaut. 
 
frei: ab 01. Oktober 2010 
 

Die Gemeinde Osdorf  

vermietet folgende Wohnung: 

Waldenburger Str. 1 a 

 1.OG,  1 Zimmer, Diele, Bad, K¿che, 40,38 mĮ 
              Grundmiete:    157,20 ú 
              Betriebskosten:    57,00 ú 
              Heizkosten:   47,00 ú 
              Gesamt                261,20 ú 
 
frei: ab 01. Dezember 2010 
 

Wohnberechtigungsscheine sind erforderlich! 

 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an das  
Amt Dªnischer Wohld,  
Herrn Wºlki,  
Karl-Kolbe-Platz 1,  
24214 Gettorf 
 
Telefonische Auskunft:  
Herr Wºlki Tel. 04346/91-283 
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Grillfest mit dem DRK - Ortsverband im Haus Dªnischer Wohld 

Grillen im Sommer, das gehºrt zusammen wie Kuchen 
und Sahne. 
 
Das Grillfest vom DRK- Ortsverband f¿r die Bewohner
(innen) des Hauses Dªnischer Wohld und f¿r Seniorin-
nen und Senioren aus dem Ort hat schon Tradition. 
 
Am 25.08.2010 war es wieder so weit. Die DRK Damen 
Frau Kasten, Frau Hamann, Frau Stanjek, Frau Hansen 
und Frau Sommer kamen in unsere Einrichtung um die 
Bewohner(innen) mit Salaten und frisch gegrillter Wurst 
zu verwºhnen.  
 
Zu einem schºnen Fest gehºrt auch gute Musik und 
lustige Stimmung. Diese kam mit Frau Horn und ihrem 
Schifferklavier. Sie konnte wirklich alle zum Schunkeln, 
Tanzen und Mitsingen begeistern. 
 
Ein enormes Repertoire an alten und jungen Volkslie-
dern hat diese agile Musikerin auf Lager. Als Frau Horn 
dann noch ihre selbst erstellten Liederb¿cher verteilte 
und alle gemeinsam "Lili Marleen" sangen, hatte sie die 
ungeteilte Aufmerksamkeit aller. 
 

Die gegrillte Wurst und der Salat fanden reiÇenden Ab-
satz bei den Seniorinnen und Senioren, und auch bei 
Angehºrigen, die spontan mitfeierten. 
 
Ein groÇes Dankeschºn an die Damen, die in ihrer Frei-
zeit anderen Menschen groÇe Freude bereiten! 

Grit Petzold 
Leiterin Soziale Betreuung 
Haus Dªnischer Wohld 

 
 
 

Lili Marleen 
Vor der Kaserne 
vor dem groÇen Tor 
stand eine Laterne, 
und sie steht noch davor, 
so wollËn wir uns da wiedersehËn 
wie einst Lili Marleen 
wie einst Lili Marleen.   
 
Unsere beiden Schatten 
sahËn wie einer aus; 
dass wir so lieb uns hatten, 
das sah man gleich daraus. 
Und alle Leute sollËn es sehËn 
wenn wir bei der Laterne stehËn 
wie einst Lili Marleen, 
wie einst Lili Marleen. 
 
Schon rief der Posten: 
Sie blasen Zapfenstreich; 
Es kann drei Tage kosten! - 
KamËrad ich komme ja gleich. 
Da sagten wir auf Wiedersehen. 
Wir gerne wollt` ich mit dir gehËn, 
mit dir, Lili Marleen, 
mit dir, Lili Marleen. 
 
Deine Schritte kennt sie, 
deinen zieren Gang, 
alle Abend brennt sie, 
mich vergaÇ sie lang. 
Und sollte mir ein Leid geschehËn, 
wer wird bei der Laterne stehËn, 
mit dir, Lili Marleen, 
mit dir, Lili Marleen? 
 
Aus dem stillen Raume 
Aus der Erde Grund 
Hebt mich wie im Traume 
Dein verliebter Mund. 
Wenn sich die spªten Nebel drehËn 
Wird` ich bei der Laterne stehËn, 
wie einst Lili Marleen, 
wie einst Lili Marleen. 
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Unter idealen Be-
dingungen fand, 
wie in jedem Jahr, 
am ersten Sonn-
tag im September 
das Ringreiten der 
Ringreitersparte 
des Reiterverein 
Osdorf und Umge-
bung statt. Am 
spªten Vormittag 
starteten die 
j¿ngsten Reiterin-
nen und Reiter. 
Hierbei war Hen-
ning Mau aus No-
er besonders er-
folgreich. Mit einer 
Trefferquote von 
100% schaffte er 
40 von 40 Ringen. 
Das ist eine super 
Leistung, da es 
nicht einfach ist im Traben auch noch den Ring zu tref-
fen. Bei den erwachsenen Reiterinnen und Reitern sieg-
te Jenny Gonell aus Eckernfºrde, die jetzt f¿r ein Jahr 
die Kºnigskette ihr Eigen nennen darf. Am Nachmittag 
fanden noch verschiedene Reiterspiele statt in denen 
Wasser von einer Seite zur anderen Seite transportiert 

werden musste, nat¿rlich auf dem R¿cken der Pferde. 
Hier siegte das Team Hesse. Zur Freude der Zuschauer 
gab es in diesem Jahr noch ein neues Spiel. Das Mªn-
nerspiel fand am Ende der Veranstaltung statt. Hierbei 
wurden die Beine der Mªnner wie beim ĂDreibein laufenñ 
zusammen gebunden und nach einer bestimmten zu-
r¿ckgelegten Strecke mussten die Mªn-
ner auf Tauchstation gehen um aus 
einer mit Wasser gef¿llten Mºrteltonne 
den Apfel heraus zu beiÇen. In dieser 
Kategorie siegten Hans-Hermann Win-
der und Hendrik Kohrt. Auch die Tom-
bola fand wieder groÇen Zuspruch, 
konnte doch als Hauptpreis ein Schin-
ken gewonnen werden. F¿r das leibli-
che Wohl sorgte, wie auch in den letz-

ten Jahren, Dib-
berns Gasthof und 
viele ehrenamtliche 
Helfer der Ringrei-
tersparte und des 
Reitervereins. Die 
vielen gespende-
ten  Kuchen fan-
den schnell Abneh-
mer und alle  Rei-
terinnen und Reiter 
sowie die Gewin-
ner der Tombola 
konnten sich ¿ber 
die gestifteten Prei-
se freuen. Ein gro-
Çes Dankeschºn 
richtet die Sparten-
leiterin Jutta Win-
der an alle helfen-
den Hªnde, ohne 
die so eine Veran-
staltung nicht mºglich wªre. Ein groÇes Dankeschºn an 
Jutta Winder f¿r das schºne ĂMªnnerspielñ, welches im 
nªchsten Jahr unbedingt wiederholt werden sollte. 

  
Imke Petersen 

 
 

Ringreiten und ApfelbeiÇen  
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"Ein gef¿llter Saal ist immer erfreulich", so begr¿Ç-
te Gerd UrlaÇ, Spartenleiter der Osdorfer Sport-
sch¿tzen, am Sonnabend, 11. September, alle, die 
zur Pokal- und Preisverleihung in Dibberns Gasthof 
gekommen waren. Aber auch an den Vortagen war 
er mit der Beteiligung am 49. Pokal- und Preis-
schieÇen in Osdorf sehr zufrieden.  Neun Fahnen-
abordnungen liefen den Umzug, begleitet durch 
den Barkelsbyer Spielmannszug, mit und von Don-
nerstag bis Sonnabend konnte geknobelt und in 
verschiedenen Disziplinen geschossen werden. 
Beim Biathlon-SchieÇen ging es sofort um die Jagd
- beziehungsweise Mettwurst, alle anderen Aus-
zeichnungen gab es am Abend des letzten Wettbe-
werbstages. Beim PokalschieÇen war die Beteili-
gung gewohnt gut, beim SchieÇen um die attrakti-
ven Preise wurde sogar eine leichte Steigerung 
festgestellt, berichtete der Spartenleiter. 
Viel Applaus gab es f¿r die Sch¿tzen aus der 
Nachbargemeinde: Der Felmer Sportverein holte 
sich den Pokal der Senioren im Luftgewehrschie-
Çen und besonders gern verk¿ndete Gerd UrlaÇ 
den Gewinner bei den Junioren - der Pokal blieb 
nªmlich beim Osdorfer Sch¿tzenverein. Die Ehren-
scheibe der Vorsitzenden ging an Fritz Wand-
rowski aus Haby. "Die Ehrenscheibe der Kºnige - 
und es ist eine Freude, dass es trotz groÇer Beteili-
gung ein Jungkºnig geschafft hat - geht an Niklas 
Werner aus GroÇ Kºnigsfºrde", erklªrte UrlaÇ. Am 
Ende konnte auch der Spartenleiter selbst sich 
noch ¿ber einen gelungenen Schuss freuen: Beim 
Kleinkaliber Blattl erzielte er einen Teiler von 68. 
"Und das war nicht mit dem Locher", f¿gte er la-
chend hinzu. Die j¿ngste Teilnehmerin an dem 
Wettbewerb war in diesem Jahr Charlin Butler. 
SchieÇen durfte die Vierjªhrige zwar noch nicht, 

aber beim Knobeln 
zeigte sie, dass sie 
durchaus mit den 
GroÇen mithalten 
kann, holte den 
zweiten Platz und 
ging mit einem 
groÇen St¿ck 
Schinken nach 
Hause. Den be-
liebten StraÇenpo-
kal konnte die Kº-
nigsberger StraÇe 
mit 305,4 Ringen 
verteidigen. Das 
Team der Osdorfer 
Nachrichten mit 
Thea L¿thje, Imke 

Petersen und Doris Smit, erreichte wie schon im 
Vorjahr den zweiten Platz und musste sich nur den 
Damen des Gr¿nkohlclubs geschlagen geben. 
 
Weitere Ergebnisse: Pokal der Gemeinde - Surendorfer 
TS (253,9 Ringe); Pokal des OSV/Fahrendes Ziel - GroÇ 
Kºnigfºrde (122 Ringe); Pokal der Alterssch¿tzen LG 
(308,4 Ringe); Pokal der Senioren LG - Sportverein 
Felm (306,4 Ringe); Kleinkaliber Pokal/offene Klasse - 
GroÇ Kºnigsfºrde (148,9 Ringe); Luftpistole/offene Klas-
se - Sch¿tzenverein Revensdorf (270,7 Ringe); Pokal 
der Junioren - Osdorfer Sch¿tzenverein (263,2 Ringe); 
Pokal der Jugend - Sch¿tzengilde Haby (282,5 Ringe); 
Pokal der Sch¿ler - Sch¿tzengilde Haby II (286,4 Rin-
ge), Fahnenpokal Ehrenb¿rgermeister - Friedrichsorter 
Sch¿tzenverein (26 Ringe); Pokal ºrtliche Vereine: Her-
ren - Gewerbeverein (306,0 Ringe); Damen - Gr¿n-
kohlclub (303,1 Ringe); Jugend - Jugendfeuerwehr I 
(287,3 Ringe); PreisschieÇen der Jugend: Bente Peter-
sen (51,7 Ringen); PreisschieÇen Sch¿tzen: Dieter 
Schl¿ter (53 Ringe); PreisschieÇen Jedermann: Martin 
Struck (53,6 Ringe): Jedermann Damen: Thea L¿thje 
(52,7 Ringe); PreisschieÇen Kleinkaliber: Ernst-G¿nther 
Burmeister (31,6); Knobeln: Dagmar Runge (49 Augen). 

 
Doris Smit 

 

Das 49. Sch¿tzenfest - tolle Beteiligung und tolle Preise  
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Die Rutsche ist nicht ganz so steil und die Abstªnde an 
der Leiter sind deutlich kleiner. Die kommunale Kinder-
tagesstªtte "Rappelkiste" ist um eine Kinder-Attraktion 
reicher: F¿r die unter dreijªhrigen Kinder gibt es seit 
Neuestem einen "Schnulli-Park". "Das Kletterger¿st 
heiÇt wirklich so", erklªrte Ulrike Tietjens lachend. Die 
Vorsitzende des Fºrdervereins hatte den AnstoÇ gege-
ben und den Kontakt zu dem Geldgeber hergestellt, der 
PSD Bank Kiel - 1872 als Post-Spar- und Darlehnsver-
ein gegr¿ndet. "Wir engagieren uns schon seit vielen 
Jahren in sozialen Projekten und oft geht das Geld in 
Kindergªrten in Kiel", erklªrte Vorstandssprecher Wer-
ner Mauren.   Man wollte als in Kiel ansªssiges Unter-
nehmen dort auch Verantwortung ¿bernehmen, erklªrte 
er weiter, aber da die Kunden der Bank inzwischen in 
ganz Schleswig-Holstein zu finden sind, engagiere man 
sich auch ¿ber die Grenzen der Landeshauptstadt hin-
aus. Finanziert werden die Projekte durch 
ein Gewinnsparangebot der Bank, bei 
dem ein Drittel auf dem Sparbuch des 
Kunden, ein Drittel in der Verlosung und 
ein Drittel in dem Topf f¿r soziale Zwecke 
lande. Rund 80000 Euro kºnnten so pro 
Jahr ausgesch¿ttet werden, so Mauren. 
 
4577,09 Euro gab es f¿r die "Rappelkiste". 
Neben dem 800 Kilogramm schweren Ge-
r¿st, sollen davon noch ein Bootsbecken 
f¿r die Matschanlage sowie Wathosen in 
verschiedenen KindergrºÇen angeschafft 
werden. Kindergartenleiterin Veronika Pe-
tersen freut sich ¿ber die neuste Bereiche-
rung der Ausstattung und lobte die Initiati-
ve des Fºrdervereins. Ulrike Tietjens gab 
das Lob zur¿ck: "Das funktioniert auch 
nur, weil die Kindergartenleitung immer 
am Ball ist". 

Seit August diesen Jahres gibt es in der kommunalen 
Einrichtung die Mºglichkeit Kinder unter drei Jahren zu 
betreuen. Einige Umbauarbeiten im Bereich der Wasch- 
und Gruppenrªume, sowie im AuÇenbereich, gingen 
dem voraus. Zwºlf Kleinstkinder sind derzeit in einer 
altersgemischten Gruppe untergebracht. In einer zwei-
ten Regelgruppe werden derzeit 23 Kinder betreut. Ins-
gesamt arbeiten f¿nf Erzieherinnen in der "Rappelkiste". 
"Wir werden uns auch weiter mit der Betreuung der 
ganz Kleinen beschªftigen - das ist die Zukunft", erklªrte 
B¿rgermeister Ernst Heinrich Staack und k¿ndigte  in 
den nªchsten Jahren auch eine Erweiterung der be-
nachbarten kirchlichen Kindertagesstªtte "Pusteblume" 
an. 

Doris Smit 

Kita Rappelkiste: Hier klettern die ganz Kleinen 

Ank¿ndigung 
 
Auch in diesen Herbstferien soll wieder mit Kindern im Alter ab 
sechs Jahren fleiÇig gebastelt werden.  
Am  

Donnerstag, 14. Oktober,  
darf um  

14
30
 Uhr in der Osdorfer Grundschule  

 
geschnibbelt, gebogen und geklebt werden.  
 
Was gebastelt wird? Das wird noch nicht verraten, also lasst euch ¿berraschen! 
Ihr m¿sst nichts mitbringen, alles was ihr braucht, ist vorhanden. Sogar ein kleiner Imbiss wartet wieder auf euch! Die 
Kosten ¿bernimmt das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverein Osdorf. 
 
Also, wartet nicht lange, sondern meldet euch an bei: 
Gudrun Iwers 
Tel.: 1021 
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Sicher wohnen- Zuhause sch¿tzen 

Zu diesem Vortrag hatte die WgO am Mittwoch, den 
22.09.2010, in Dibberns Gasthof eingeladen. Als Refe-
renten waren Herr Volkert Heesch, Herr Hermann 
Schoppe und Herr Frank Schamborski geladen.  
Herr Schoppe prªsentierte in einer Powerpoint-
Prªsentation, wie man sich vor Einbr¿chen und Dieb-
stªhlen sch¿tzen kann.  
 
Die g¿nstigste Methode ist einfach die Aufmerksamkeit 
der Nachbarn zu nutzen. In einem Ort wie Osdorf kennt 
eigentlich jeder seine Nachbarn. Der Eine mehr, der 
Andere weniger und es ist kein groÇer Aufwand, wenn 
man eine fremde Person im Garten des Nachbarn sieht, 
diese Person einfach zu fragen, ob man irgendwie be-
hilflich sein kann. Falls es tatsªchlich ein Einbrecher 
sein sollte, wird dieser schnell das Weite suchen, da er 
schnell bemerkt, dass "wachsame Nachbarn" ein Auge 
haben. Auch sollte man bei einem lªngeren Urlaub da-
rauf achten, das Haus bewohnt wirken zu lassen. Bitten 
Sie einen Nachbarn oder Familienangehºrige um Mithil-
fe, z.B. den Briefkasten regelmªÇig zu leeren oder das  
Licht zu verschiedenen Tages- und Nachzeiten einï 
oder auszuschalten.  
 
Es gibt immer wieder die Aussagen: "Bei mir ist sowieso 
nichts zu holen." Dieses ist ein groÇer Irrtum. Einbre-
cher nutzen die g¿nstigen Gelegenheiten, wie gekippte 
Fenster, innerhalb von wenigen Sekunden um sich Zu-
tritt in ihr Heim zu verschaffen. Hierbei wird auch keine 
R¿cksicht auf die liebevoll dekorierte Fensterbank ge-
nommen.  
 
"Einbrecher kommen nachts." Das ist ebenfalls ein gro-
Çer Irrtum. Die meisten Einbr¿che geschehen tags¿ber, 
wenn keiner zu Hause ist. Man fªhrt z.B. das Kind in die 
Schule und danach schnell noch zum Einkaufen. Ein-
brecher, die in das Haus wollen, haben die Gewohnhei-
ten der Hausbesitzer schnell ausgekundschaftet und 
wissen, wann sie ungestºrt sind. Wenn man ¿berlegt, 
dass die Einbrecher nur wenige Sekunden brauchen um 
in das Haus zu kommen, wissen sie auch im Haus 
schnell in welchen "Ecken" sie suchen m¿ssen um das 
"Gew¿nschte" zu finden.  
 
Sich darauf zu verlassen, das man versichert ist, ist 
ebenfalls ein Trugschluss. Sollten die Fenster auf Kipp 
stehen, gilt dieses f¿r die Versicherungen als ein offe-
nes Fenster. Es besteht also kein Versicherungsschutz. 
Abgesehen davon, sind es f¿r den Einbrecher nicht un-
bedingt die wertvollsten Gegenstªnde, die er "mitgehen" 
lªsst, aber durch die Hehler lªsst sich eben alles ver-
kaufen und zu Geld machen. F¿r den Geschªdigten 
selber, sind es aber sicher Gegenstªnde, die einen ide-
ellen Wert haben, besondere Erinnerungen hªngen mit 
geliebten St¿cken zusammen und nicht zu vergessen, 
der Geschªdigte leidet oft an verlorenem Sicherheitsge-
f¿hl. Nicht selten bringt es auch psychologische Folgen 
mit sich.  

Herr Schoppe rªt, sich von seinen Lieblingsst¿cken Fo-
tos anzufertigen und diese z.B. in einem BankschlieÇ-
fach aufzubewahren, damit man bei der Polizei und 
auch bei der Versicherung nachweisen kann, um wel-
che St¿cke  es sich handelt. Wichtig ist bei Elektrogerª-
ten die Individualnummer (ID-Nummer) zu notieren. 
Bundesweit kann nach den ID-Nummern gesucht wer-
den. Wie ich (und vielleicht auch Andere) fªlschlicher-
weise immer angenommen haben, handelt es sich nicht 
um die Seriennummer. Hiermit kann die Polizei nichts 
anfangen.  
 
AuÇerdem sollten wertvolle, wenig getragene Schmuck-
st¿cke, Sparb¿cher und grºÇere Summen Bargeld 
ebenfalls in einem BankschlieÇfach aufbewahrt werden. 
Hilfe f¿r Geschªdigte, egal ob wirtschaftlich oder ge-
sundheitlich, bei einer vorsªtzlichen Straftat bietet der 
WeiÇe Ring. Am Ende des Vortrags von Herrn Schoppe 
wird klar: Wenn man fremde verdªchtige Personen in 
der StraÇe sieht, oder Autos mit fremden Kennzeichen, 
sollte man keine Scheu haben und die Polizei anrufen.  
F¿r das "sichere Wohnen" kam dann Herr Schamborski 
von der Tischlerei in Stubbendorf zu Wort. Die vielleicht 
noch bekannte Beratungsstelle der Polizei gibt es nicht 
mehr, vielmehr arbeiten jetzt Polizei und sogenannte 
"Errichterstellen" wie handwerkliche Betriebe mit beson-
deren Fortbildungen zusammen. Die Betriebe kºnnen 
fachgerecht und individuell auf die W¿nsche der Haus-
besitzer eingehen und machen in der Regel unverbindli-
che, kostenlose Angebote. 
 
In der Tischlerei Schamborski werden alle denkbaren 
Verriegelungen f¿r Fenster und T¿ren inklusive freundli-
cher Beratung angeboten.  
 
Zum Ende noch einmal: "Verstecken" Sie auch nicht 
den Haust¿rschl¿ssel unter der FuÇmatte oder unter 
dem Blumentopf. Leider kennen die Einbrecher diese 
Verstecke auch. 

Imke Petersen 
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Wir haben Hunger, Hunger, Hunger...   
Wo bleibt das Essen, Essen, Essen??... 

Frei nach diesem Motto versammeln sich seit Anfang 
September viele Kinder aus dem kommunalen Kinder-
garten Rappelkiste am Mittagstisch. Denn nun endlich 
kommen wir in den Genuss, gemeinsam Mittag zu es-
sen. Was lange wªhrt, wird endlich gut! 
 
P¿nktlich um 12 Uhr versammeln sich die hungrigen 
kleinen Mªuler am groÇen gedeckten Tisch und warten 
gespannt, was Leckeres auf ihre Teller gef¿llt wird. Tªg-
lich wechselnde Gerichte stehen auf dem Speiseplan: 
von Nudeln mit SoÇe und Gem¿sew¿rfeln ¿ber Cur-
ryhuhn mit Fr¿chten und Reis bis hin zu paniertem 
Schollenfilet mit Kartoffelsalat. Dazu ein Nachtisch: fri-
scher Joghurt, Quark oder Obst. Das Essen wird von 
der Start GmbH aus Kiel geliefert.  
 
Wºchentlich kann f¿r die Folgewoche tageweise indivi-
duell bestellt werden. 
 
Klein (knapp zwei Jahre alt) und GroÇ (Vorschulkinder) 
genieÇen die gem¿tliche Runde. 12 Kinder sind bisher 
zur Mittagsverpflegung, die von allen (!) Kindern -  nicht 
nur von denen aus dem Spªtdienst bis 14 Uhr - genutzt 
werden kann,  angemeldet. 
 
Wir freuen uns, die Mittagsverpflegung jetzt endlich an-
bieten zu kºnnen. 

Veronika Petersen 

Als Tag der offenen T¿r gestaltete der  
Kleingartenverein Osdorf sein Sommerfest 

Damit auch Interessenten die Anlage an der 
Dªnischenhagener StraÇe finden, hatte B¿r-
germeister Ernst Heinrich Staack als Gast-
geschenk ein Hinweisschild im Gepªck, was 
vom Vorsitzenden Max-Theodor Rethwisch 
erfreut in Empfang genommen wurde. Von 
den 45 Parzellen stehen derzeit nur noch 
drei frei, auf den anderen wird mit Engage-
ment und ansehnlichem Erfolg geackert. 
Rethwisch (Foto, v. links) ¿berreichte Inge 
JeÇ die Urkunde f¿r den schºnsten Klein-
garten auf Kreisebene, die weiteren Plªtze 
im Verein gingen an Marlies Rethwisch (3.) 
und Elfriede Greve (2.). 
 

Jorck Michael Tietjens 
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Landhaus Hammerich lªdt  zum Grillen é 

 éund dieser Einladung folgten am 10. und 
17.September alle Jugendmannschaften der FuÇ-
ballspate des Osdorfer SV. Am 10 Sept. hatte 
ĂHammerñ die G- und die F- Jugend zum Grillen einge-
laden und am 17. Sep. folgten die beiden E- Mann-
schaften der Einladung. Die Ăkleinenñ und ĂgrºÇerenñ 
FuÇballstars hatten sehr viel Freude und SpaÇ beim 
Grillen und beim anschlieÇenden ĂBolzenñ auf dem na-
he gelegenem Bolzplatz. Die Eltern durften selbstver-
stªndlich auch am Grillen teilnehmen und sich vom Grill-
meister Harry Sawitzki Ăbewirtenñ lassen. 
Alle Jugend- FuÇballmannschaften mit Ihren Trainern 
des OSV sagen é 
éDANKE HAMMER!  

Jºrg Sell 

Landfrauenverein 
Kaltenhof-Osdorf 
und Umgebung 

Liebe Mitglieder, liebe Siedlerfrauen, 
unser nªchster Handarbeits- und Bastelnachmittag  fin-
det am 11.10.10 ab 14.30 Uhr bei mir im Pongbarg 5 in 
Osdorf statt. Wir basteln f¿r die Weihnachtsfeier. Ich 
freue mich ¿ber eine gute Beteiligung. 
Herzliche Gr¿Çe, Marlies Sommer 
 
Mittwoch, der 06.10.10 um 19.00 Uhr 
Wir treffen uns zu unserem traditionellen Erntedank in 
der Vater-Unser-Kirche in Osdorf und werden dort den 
Gottesdienst feiern. Spenden kºnnen am Altar niederge-
legt werden. Wir gehen dann ca. 19.45 Uhr ins Land-
haus Hammerich und lassen uns mit einem leckeren 
Essen verwºhnen, und dann klºnen wir bis nichts mehr 
geht, tut uns auch mal gut! Anmelden kºnnen Sie sich 
noch bis zum 04.10.10 bei Ihren Vertrauensdamen oder 
bei Marlies Sommer. 
Kosten: 12.00 ú  
Wir freuen uns ¿ber Ihr Kommen. 
Mit herzlichen Gr¿Çen 
Marlies Sommer 

Liebe Mitglieder, 
um 19.00 Uhr Freitag Skatabend (intern) im Siedler-
haus. Nur f¿r Mitglieder. Bitte anmelden bei Herbert 
Wiese, Tel. 1804.  Wir freuen uns ¿ber eine gute Beteili-
gung. 
Herzliche Gr¿Çe, Herbert Wiese 
 
 
Liebe Mitglieder, 
wisst Ihr ¿berhaupt, dass Ihr im HaGe Baumarkt Siem-
sen in Eckernfºrde Prozente bei Vorlage Eures Mit-
gliedsausweises bekommt!!! 
Also, beim nªchsten Kauf einfach den Mitgliedsausweis 
mit der Ware auf den Tresen legen und dann klappt es. 
Es lohnt sich. 
Herbert Wiese 
Marlies Sommer 

Verband Wohneigentum 
Siedlergemeinschaft Osdorf  

OSV sucht... OSV sucht... OSV sucht... 

...dringend  

¦bungsleiter f¿rs Kinderturnen  

aller Altersklassen. 

Wer Interesse hat, meldet sich bitte bei  

Birgit Schmidt 04346-297388  

oder Doris Smit 04346-600725. 
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